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1 Zusammensetzung und Entwicklung der Planktonbiozönosen im Pinnsee im 
Untersuchungsjahr 2003 

1.1 Phytoplankton 
In den Proben aus dem Pinnsee konnten im Jahr 2003 insgesamt 60 Phytoplankton-Taxa 
bestimmt werden. Die vier artenreichsten Gruppen waren hierbei die Chlorophyceen mit 16 
Taxa, die Cyanophyceen mit 10 Taxa, die Conjugatophyceen mit 9 Taxa und die 
Bacillariophyceen mit 7 Taxa. 
Die taxonomische Zusammensetzung und die Biovolumenentwicklung des Phytoplanktons im 
Jahresverlauf ist in der Abbildung 1 dargestellt. 
 

 
Abbildung 1: Taxonomische Zusammensetzung und Biovolumenentwicklung des Phytoplanktons im 

Pinnsee im Jahr 2003 

 
Das Gesamt-Biovolumen lag am 26.03.03 zunächst bei 3,7 mm³/l und stieg dann bis zum 
26.05.03 auf 7,1 mm³/l an. Am nächsten Untersuchungstermin Ende Juni hatte das Gesamt-
Biovolumen dann deutlich abgenommen und lag nur noch bei 1,6 mm³/l. An den ersten vier 
Untersuchungsterminen dominierten die Chlorophyta, wobei an den ersten drei 
Untersuchungsterminen Chlorophyceen aus der Gattung Scenedesmus den größten Anteil am 
Gesamt-Biovolumen hatten. Neben der Gattung Scenedesmus erreichten am 26.05.03 auch 
noch Conjugatophyceen aus der Gattung Cosmocladium einen hohen Anteil an der Gesamt-
Biomasse. Ende Juni dominierten die Conjugatophyceen dann innerhalb der Chlorophyta. 
Neben den Chlorophyta erreichten am 28.04.03 noch Cryptophyceen der Gattung 
Cryptomonas und am 30.06.03 Dinophyceen aus den Gattungen Peridinium bzw. 
Peridiniopsis einen nennenswerten Anteil am Gesamt-Biovolumen. In der zweiten Hälfte des 
Untersuchungszeitraumes 2003 stieg das Gesamt-Biovolumen zunächst wieder auf 6,7 mm³/l 
am 28.07.03 an. Ende September und Oktober lag das Gesamt-Biovolumen mit 3,7 bzw. 4,0 
mm³/l auf einem niedrigeren Niveau und stieg zum letzten Untersuchungstermin am 20.11.03 
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erneut auf 7,3 mm³/l an. Dominierende Algengruppe waren in der zweiten Hälfte des 
Untersuchungszeitraumes 2003 die Dinophyceen, von denen die Art Gymnodinium 
uberrimum das größte Biovolumen erreichte. Neben den Dinophyceen besaßen am 28.07.03 
auch noch Cryptophyceen der Gattung Cryptomonas und die Bacillariophycee 
Stephanodiscus neoastraea einen nennenswerten Anteil am Gesamt-Biovolumen. An den 
letzten drei Untersuchungsterminen waren neben den Dinophyceen vor allem noch 
Chrysophyceen vorhanden. Die Art Dinobryon pediforme war dabei an allen drei Terminen 
vertreten, zusätzlich kam an den letzten beiden Terminen auch noch die Art Synura 
spagnicola hinzu. An den letzten beiden Untersuchungsterminen erreichten außerdem 
Chlorophyceen aus der Gattung Scenedesmus noch einmal einen nennenswerten Anteil am 
Gesamt-Biovolumen.  
 

1.2 Zooplankton 
Im Zooplankton des Pinnsees wurden im Jahr 2003 insgesamt 11 Rotatorien-Arten, 1 Art aus 
der Gruppe der cyclopoiden Copepoden und 7 Cladoceren-Arten gefunden. Weiterhin waren 
Ciliaten, Chaoborus-Larven und Bauchhärlinge (Gastrotricha) im Plankton vorhanden. 
Die Entwicklung der Zooplanktonbiozönose im Jahresverlauf ist in der  
Abbildung 2 dargestellt. 
 

 
Abbildung 2: Entwicklung der Zooplanktonbiozönose im Pinnsee im Jahr 2003 

 
Am 26.03.03 wurde das Zooplankton des Pinnsees von den cyclopoiden Copepoden 
dominiert. Nauplien waren zu diesem Zeitpunkt mit 80 Individuen/l vorhanden, Copepodite 
mit 186 Individuen/l und adulte Copepoden der Art Cyclops strenuus mit 4,4 Individuen/l. 
Neben Cyclops strenuus wurden im Jahr 2003 keine weiteren Copepoden-Arten im Pinnsee 
gefunden. Im weiteren Verlauf des Jahres ging die Gesamtindividuenzahl aller 
Entwicklungsstadien der Copepoden dann deutlich zurück. Während am 28.04.03 noch 
insgesamt 87,5 Individuen/l gezahlt wurden, waren es an den übrigen Untersuchungsterminen 
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nur noch maximal 16,7 Individuen/l. Rotatorien waren am 26.03.03 zunächst nur sehr wenig 
vorhanden. Anschließend erhöhte sich die Zahl der Rotatorien jedoch und schwankte an den 
Probenahmeterminen von April bis November zwischen 15,9 und 78 Individuen/l. Im April 
und Mai dominierte dabei die Art Keratella quadrata, die neben der Normalform auch als 
Keratella quadrata f. valga vorkam. Im Juni wurde Anuraeopsis fissa am häufigsten 
gefunden, ab Juli dominierte Polyarthra major. Cladoceren waren nur an den 
Untersuchungsterminen im Juni, Juli und September in nennenswerter Anzahl vorhanden, die 
beiden dominierenden Arten waren hierbei Ceriodaphnia quadrangula und Bosmina 
longirostris. Bosmina longirostris erreichte die höchste Individuenzahl mit 38 Individuen/l im 
Juni, Ceriodaphnia quadrangula mit 207 Individuen/l im Juli. Chaoborus-Larven waren an 
den Untersuchungsterminen von Mai bis September vorhanden, die höchste Individuenzahl 
erreichten sie am 30.06.03 mit 0,8 Individuen/l. An diesem Termin wurden auch noch 
Bauchhärlinge aus der Gattung Chaetonotus in geringer Zahl gefunden. Ciliaten, die nicht 
gezählt sondern nur als vorkommend / nicht vorkommend erfasst wurden, waren in den 
Proben vom April, Mai und ab September vorhanden. 
 

2 Diskussion der Ergebnisse der Planktonuntersuchungen im Hinblick auf das 
trophische Niveau und die Versauerungsproblematik des Pinnsees 

2.1 Phytoplankton 
Die Planktonbiozönose eines Gewässers wird neben anderen Faktoren auch durch die Trophie 
beeinflusst. So nimmt mit steigender Trophie in der Regel das Gesamt-Biovolumen des 
Phytoplanktons zu und auch die Schwankungsbreite des Gesamt-Biovolumens wird größer 
(Bayerisches Landesamt für Wasserwirtschaft 2001). Auf Grundlage der 
Untersuchungsergebnisse aus dem Jahr 2002 wurde der Pinnsee als hoch eutrophes Gewässer 
eingestuft. Das mittlere Gesamt-Biovolumen lag im Jahr 2003 mit 5,7 mm³/l zwischen den 
Werten, die für andere schwach bzw. hoch eutrophe Seen in Schleswig-Holstein bestimmt 
wurden. So wurde im ebenfalls als hoch eutroph eingestuften Gudower See im Jahr 2003 mit 
10,2 mm³/l ein doppelt so hohes mittleres Gesamt-Biovolumen bestimmt, in den als schwach 
eutroph eingestuften Gewässern Schaalsee und Klüthsee mit 3,1 mm³/l bzw. 1,5 mm³/l 
dagegen niedrigere Werte (Daten: WRRL-Messprogramm 2003). Auch die 
Schwankungsbreite des Gesamt-Biovolumens war im Gudower See höher als im Pinnsee, im 
Schaalsee und im Klüthsee dagegen niedriger. 
Anhand der Taxaliste des Phytoplanktons und der Häufigkeiten der Taxa lassen sich dagegen 
keine Besonderheiten feststellen, die den trophischen Zustand des Gewässer anzeigen. 
Hinsichtlich der Versauerungsproblematik ist in erster Linie das Vorkommen von insgesamt 7 
Taxa planktischer Bacillariophyceen interessant, da diese als besonders empfindlich 
gegenüber niedrigen pH-Werten gelten (DOKULIL et. al. 2001). Die Bacillariophyceen 
waren zwar an sieben der acht Untersuchungstermine nur mit wenigen Individuen vertreten, 
am 28.07.03 erreichte die Art Stephanodiscus neoastraea allerdings mit 1,4 mm³/l ein 
beachtenswertes Biovolumen. 

2.2 Zooplankton 
Wie bereits erwähnt, wurde der Pinnsee auf Grundlage der Untersuchungsergebnisse aus dem 
Jahr 2002 als hoch eutrophes Gewässer eingestuft. Anhand der Taxaliste des Zooplanktons 
und der Häufigkeiten der Taxa lassen sich allerdings keine Besonderheiten feststellen, die den 
trophischen Zustand des Gewässer anzeigen. Als Trophie-Indikatoren sind grundsätzlich vor 
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allem die Rotatorien geeignet, da das Vorkommen von großen Zooplanktern aus den Gruppen 
der Copepoden und Cladoceren auch sehr stark vom Fraßdruck durch Fische und invertebrate 
Räuber, wie Chaoborus-Larven, beeinflusst wird. 
Anzeichen für die Eutrophierung eines Gewässers sind beispielsweise ein hoher Anteil von 
Keratella cochlearis an der Gesamtindividuenzahl der Rotatorien sowie ein Anteil von > 60% 
von Keratella cochlearis f. tecta an der Gesamtindividuenzahl von Keratella cochlearis 
(DUMONT 1977 und KARABIN 1985, in: ATT 1998). Im Jahr 2003 wurde Keratella 
cochlearis allerdings nur an zwei Untersuchungsterminen in geringer Anzahl gefunden und 
die Form Keratella cochlearis f. tecta war an keinem der beiden Termine vorhanden. Ein 
Einfluß der Trophie des Gewässers auf die Zusammensetzung der Zooplanktonbiozönose ist 
in diesem Fall somit nicht zu erkennen. Die drei dominierenden Rotatorien-Arten Keratella 
quadrata, Anuraeopsis fissa und Polyarthra major sind darüber hinaus auch nicht als 
Trophie-Indikatoren geeignet. Keratella quadrata ist beispielsweise sowohl in großen 
oligotrophen Seen als auch in kleinen eutrophen Teichen zu finden (RUTTNER-KOLISKO 
1974). 
Die Gesamtindividuenzahl der Rotatorien war mit maximal 78 Individuen/l nur gering. Auch 
dieses Merkmal der Zooplanktonbiozönose bestätigt den eutrophen Zustand des Pinnsees 
nicht, da als Anzeichen für eine Eutrophierung erst Werte von > 400 Individuen/l zu bewerten 
sind (KARABIN 1985, in: ATT 1998).  
Die Zooplanktonbiozönose des Pinnsees scheint somit weniger vom Nährstoffgehalt als viel 
mehr von anderen ökologischen Rahmenbedingungen, wie dem zumindest zeitweise 
niedrigen pH-Wert, beeinflusst zu werden. 
Als Folge der zeitweise niedrigen pH-Werte im Pinnsee kann beispielsweise das Fehlen von 
Cladoceren aus der Gattung Daphnia angesehen werden, da die Daphnien sehr empfindlich 
auf niedrige pH-Werte reagieren (DOKULIL, et. al. 2001). Die dominierende Cladocere 
Ceriodaphnia quadrangula bevorzugt dagegen saure und kalkarme Gewässer (FLÖßNER 
2000). 
 

3 Kurzzusammenfassung 
Im Rahmen des Seenmonitorings (Sonderuntersuchungsprogramm Versauerung) wurden im 
Pinnsee im Jahr 2003 an acht Untersuchungsterminen von März bis November Phyto- und 
Zooplanktonproben untersucht. 
 
Beim Phytoplankton konnten im Jahr 2003 insgesamt 60 Taxa bestimmt werden. Die vier 
artenreichsten Gruppen waren hierbei die Chlorophyceen, die Cyanophyceen, die 
Conjugatophyceen und die Bacillariophyceen. 
Das Gesamt-Biovolumen schwankte im Untersuchungszeitraum 2003 zwischen 1,6 mm³/l 
und 7,3 mm³/l. An den ersten vier Untersuchungsterminen dominierten die Chlorophyta, vor 
allem Chlorophyceen aus der Gattung Scenedesmus und Conjugatophyceen aus der Gattung 
Cosmocladium. In der zweiten Hälfte des Untersuchungszeitraumes 2003 waren dann 
Dinophyceen die dominierende Algengruppe, wobei die Art Gymnodinium uberrimum das 
größte Biovolumen erreichte.  
 
Im Zooplankton des Pinnsees wurden im Jahr 2003 insgesamt 11 Rotatorien-Arten, 1 Art aus 
der Gruppe der cyclopoiden Copepoden und 7 Cladoceren-Arten gefunden. Weiterhin waren 
Ciliaten, Chaoborus-Larven und Bauchhärlinge (Gastrotricha) im Plankton vorhanden. 
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Zu Beginn des Untersuchungszeitraumes wurde das Zooplankton des Pinnsees von den 
verschiedenen Entwicklungsstadien der cyclopoiden Copepoden dominiert. Adulte 
Copepoden wurden im Jahr 2003 dabei nur von der Art Cyclops strenuus gefunden. Im 
weiteren Verlauf des Jahres ging die Gesamtindividuenzahl aller Entwicklungsstadien der 
Copepoden dann deutlich zurück. Rotatorien waren am ersten Untersuchungstermin zunächst 
nur sehr wenig vorhanden, anschließend erhöhte sich die Zahl der Rotatorien jedoch und 
erreichte an den Probenahmeterminen von April bis November einen mittleren bis hohen 
Anteil an der Gesamt-Individuenzahl. Cladoceren waren nur an den Untersuchungsterminen 
im Juni, Juli und September in nennenswerter Anzahl vorhanden, die beiden dominierenden 
Arten waren hierbei Ceriodaphnia quadrangula und Bosmina longirostris.  
 
Das mittlere Gesamt-Biovolumen des Phytoplanktons und auch die Schwankungsbreite des 
Gesamt-Biovolumens lagen im als hoch eutroph eingestuften Pinnsees im Jahr 2003 zwischen 
den Werten, die für andere schwach bzw. hoch eutrophe Seen in Schleswig-Holstein bestimmt 
wurden. Anhand der Taxaliste des Phytoplanktons und der Häufigkeiten der Taxa lassen sich 
dagegen keine Besonderheiten feststellen, die den trophischen Zustand des Gewässer 
anzeigen. Hinsichtlich der Versauerungsproblematik ist in erster Linie das Vorkommen von 
planktischen Bacillariophyceen interessant, da diese als besonders empfindlich gegenüber 
niedrigen pH-Werten gelten. Die Bacillariophycee Stephanodiscus neoastraea erreichte am 
28.07.03 sogar ein beachtenswertes Biovolumen. 
Anhand der Taxaliste des Zooplanktons und der Häufigkeiten der Taxa lassen sich keine 
Besonderheiten feststellen, die den trophischen Zustand des Gewässer anzeigen. Die 
Zooplanktonbiozönose des Pinnsees scheint weniger vom Nährstoffgehalt als viel mehr von 
anderen ökologischen Rahmenbedingungen, wie dem zumindest zeitweise niedrigen pH-
Wert, beeinflusst zu werden. Als Folge der zeitweise niedrigen pH-Werte im Pinnsee kann 
beispielsweise das Fehlen von Cladoceren aus der Gattung Daphnia angesehen werden, da die 
Daphnien sehr empfindlich auf niedrige pH-Werte reagieren. 
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5 Anhang 
 
Daten-CD: 
• 

• 

• 

• 

Pinnsee 2003 – Daten Phytoplankton – Stand April 04.xls 
- Pinnsee Phytoplanktonanalyse: Einzeltaxa 
- Pinnsee Phytoplanktonanalyse: Algengruppen 
- Pinnsee Taxaliste_a: Phytoplankton 
- Pinnsee Taxaliste_b: Phytoplankton 

 
Fotos 
- Pinnsee: Übersichtsfotos Phytoplanktonproben  

 
Pinnsee 2003 – Daten Zooplankton.xls 
- Pinnsee Zooplanktonanalyse 
- Pinnsee Taxaliste_a: Zooplankton 
- Pinnsee Taxaliste_b: Zooplankton 

 
KLS - Kurzbericht Pinnsee 2003.doc 

 

KLS – Konzepte, Lösungen, Sanierungen im Gewässerschutz 


	Seenmonitoring
	Sonderuntersuchungsprogramm Versauerung
	Pinnsee
	2003
	Kurzbericht:
	Phyto- und Zooplankton
	Auftraggeber:
	Landesamt für Natur und Umwelt
	des Landes Schleswig-Holstein
	Hamburg,  April  2004



	Seenmonitoring
	Sonderuntersuchungsprogramm Versauerung
	Pinnsee
	2003
	Kurzbericht:
	Phyto- und Zooplankton
	Auftraggeber: Landesamt für Natur und Umwelt
	des Landes Schleswig-Holstein
	Bericht-Nr.: KLS - Kurzbericht Pinnsee 2003
	Bearbeiter: Dr. Jürgen Spieker
	Dr. Ute Müller
	Dipl.-Ing. Martina Rühmann
	Dipl.-Biol. Holger Göring
	Hamburg, 30. April 2004
	Dr. Jürgen Spieker
	Inhaltsverzeichnis
	Seite
	1 Zusammensetzung und Entwicklung der Planktonbiozönosen im 
	1.1 Phytoplankton 1
	1.2 Zooplankton 2
	2 Diskussion der Ergebnisse der Planktonuntersuchungen im Hi
	2.1 Phytoplankton 3
	2.2 Zooplankton 3
	3 Kurzzusammenfassung 4
	4 Literaturverzeichnis 5
	5 Anhang 8
	Zusammensetzung und Entwicklung der Planktonbiozönosen im Pi
	Phytoplankton

	In den Proben aus dem Pinnsee konnten im Jahr 2003 insgesamt
	Die taxonomische Zusammensetzung und die Biovolumenentwicklu
	Abbildung 1: Taxonomische Zusammensetzung und Biovolumenentw
	Das Gesamt-Biovolumen lag am 26.03.03 zunächst bei 3,7 mm³/l
	Zooplankton

	Im Zooplankton des Pinnsees wurden im Jahr 2003 insgesamt 11
	Die Entwicklung der Zooplanktonbiozönose im Jahresverlauf is
	Abbildung 2: Entwicklung der Zooplanktonbiozönose im Pinnsee
	Am 26.03.03 wurde das Zooplankton des Pinnsees von den cyclo
	Diskussion der Ergebnisse der Planktonuntersuchungen im Hinb
	Phytoplankton

	Die Planktonbiozönose eines Gewässers wird neben anderen Fak
	Anhand der Taxaliste des Phytoplanktons und der Häufigkeiten
	Zooplankton

	Wie bereits erwähnt, wurde der Pinnsee auf Grundlage der Unt
	Anzeichen für die Eutrophierung eines Gewässers sind beispie
	Die Gesamtindividuenzahl der Rotatorien war mit maximal 78 I
	Die Zooplanktonbiozönose des Pinnsees scheint somit weniger 
	Als Folge der zeitweise niedrigen pH-Werte im Pinnsee kann b
	Kurzzusammenfassung
	Im Rahmen des Seenmonitorings (Sonderuntersuchungsprogramm V
	Beim Phytoplankton konnten im Jahr 2003 insgesamt 60 Taxa be
	Das Gesamt-Biovolumen schwankte im Untersuchungszeitraum 200
	Im Zooplankton des Pinnsees wurden im Jahr 2003 insgesamt 11
	Zu Beginn des Untersuchungszeitraumes wurde das Zooplankton 
	Das mittlere Gesamt-Biovolumen des Phytoplanktons und auch d
	Anhand der Taxaliste des Zooplanktons und der Häufigkeiten d
	Literaturverzeichnis
	Anagnostidis, K. & J. Komárek (1988): Modern approach to the
	ATT (1998): Erfassung und Bewertung von Planktonorganismen. 
	Bayerisches Landesamt für Wasserwirtschaft (2001): Kleinseen
	Bourrelly, P. (1970): Les Algues d'eau douce, Tome III: Les 
	Bourrelly, P. (1972): Les Algues d'eau douce, Tome I: Les Al
	Dokulil, M., A. Hamm & J.-G. Kohl (2001): Ökologie und Schut
	Einsle, Ulrich (1993): Crustaceae: Copepoda: Calanoida und C
	Ettl, H. (1977): Xanthophyceae - 1. Teil. In: Süßwasserflora
	Ettl, Hanus (1983): Chlorophyta I (Phytomonadina). In: Süßwa
	Ettl, Hanus & G. Gärtner (1988): Chlorophyta II (Tetrasporal
	Flößner, Dietrich (2000): Die Haplopoda und Cladocera Mittel
	Geitler, L. & A. Pascher (1925): Cyanophyceae, Cyanochloridi
	Hindák, Fr. (1964): Systematik der Gattungen Koliella gen. n
	Huber-Pestalozzi, G. (1938): Das Phytoplankton des Süßwasser
	Huber-Pestalozzi, G. (1955): Das Phytoplankton des Süßwasser
	Huber-Pestalozzi, G. (1968): Das Phytoplankton des Süßwasser
	Huber-Pestalozzi, G. (1982): Das Phytoplankton des Süßwasser
	Huber-Pestalozzi, G. (1983): Das Phytoplankton des Süßwasser
	Hustedt, Friedrich (1962): Die Kieselalgen Deutschlands, Öst
	Kadlubowska, J.Z. (1984): Chlorophyta VIII = Conjugatophycea
	Komárek, J. (1999): Übersicht der planktischen Blaualgen (Cy
	Komárek, Jirí & K. Anagnostidis (1999): Cyanoprokaryota - 1.
	Komarkova-Legnerova, J. & P. Eloranta (1992): Planktic blue-
	Krammer, K. & H. Lange-Bertalot (1986): Bacillariophyceae - 
	Krammer, K. & H. Lange-Bertalot (1988): Bacillariophyceae - 
	Krammer, K. & H. Lange-Bertalot (1991a): Bacillariophyceae -
	Krammer, K. & H. Lange-Bertalot (1991b): Bacillariophyceae -
	Lieder, Ulrich (1996): Crustaceae: Cladocera: Bosminidae. In
	Migula, W. (1924): Die Desmidiaceen. Franckh'sche Verlagshan
	Popovský, J. & L. A. Pfiester (1990): Dinophyceae (Dinoflage
	Ruttner-Kolisko, Agnes (1974): Plankton Rotifers - Biology a
	Skuja, H. (1956): Taxonomische und biologische Studien über 
	Starmach, K. (1985): Chrysophyceae und Haptophyceae. In: Süß
	Streble, Heinz & Dieter Krauter (1985): Das Leben im Wassert
	Anhang
	Daten-CD:
	Pinnsee 2003 – Daten Phytoplankton – Stand April 04.xls
	Pinnsee Phytoplanktonanalyse: Einzeltaxa
	Pinnsee Phytoplanktonanalyse: Algengruppen
	Pinnsee Taxaliste_a: Phytoplankton
	Pinnsee Taxaliste_b: Phytoplankton
	Fotos
	Pinnsee: Übersichtsfotos Phytoplanktonproben
	Pinnsee 2003 – Daten Zooplankton.xls
	Pinnsee Zooplanktonanalyse
	Pinnsee Taxaliste_a: Zooplankton
	Pinnsee Taxaliste_b: Zooplankton
	KLS - Kurzbericht Pinnsee 2003.doc

